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Ausgründung entwickelt sich zu 
einer „Innovationsschmiede“ 

Institut für textile Bau- und Umwelttechnik (tBU) 
feiert sein 15-jähriges Bestehen mit Freunden 

Münster/Greven (16. Juli 2008). Zu einem „Treffen 

unter Freunden“ lud das Institut für textile Bau- und 

Umwelttechnik (tBU) in diesem Sommersemester 

ein. Anlass war das 15-jährige Bestehen des tBU. 

Festredner aus Wirtschaft und Wissenschaft wür-

digten die Arbeit des Instituts. Dessen Leiter und 

Gründer Prof. Dr. Jochen Müller-Rochholz freute 

sich über den anhaltenden Erfolg der Einrichtung 

und dankte den Wegbegleitern. Der Gast mit der 

weitesten Anreise sei aus dem norwegischen 

Trondheim gekommen, so Müller-Rochholz. Es wa-

ren aber auch Nachbarn aus Greven da, um den 

Jubilar hochleben zu lassen. 

„Das tBU war eins der ersten Projekte der Euregio“, 

erinnerte sich Festredner Harald Krebs. „Die Neu-

gründung knüpfte schlüssig an die regionale Tradi-

tion der Textilindustrie an“, ergänzte der Geschäfts-

führer des deutsch-niederländischen Kommunal-

verbands. „Sie erwies sich als eine ungeheure Er-

folgsgeschichte.“  

Bernhard Hembrock, stellvertretender Landrat des 

Kreises Steinfurt, gratulierte der „Innovations-

schmiede“ ebenfalls. Auch Peter Vennemeyer ü-

berbrachte Glückwünsche. Der Bürgermeister der 
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Stadt Greven hob die gute Zusammenarbeit mit der 

Cenotec hervor, die unter anderem die Formel 1 in 

Istanbul beliefert hat. 

Prof. Dr. Klaus Niederdrenk bezeichnete das tBU 

als Vorzeigeprojekt im Zusammenspiel von Aus-

gründung, Fördermitteln und Wissenschaftsbezug. 

„Sie haben die Chancen erkannt und ergriffen.“ Die 

lange Referenzliste des Instituts spräche für sich. 

„Übrigens“, wandte sich der Rektor der Fachhoch-

schule an Müller-Rochholz, „habe ich mir mal er-

laubt, Ihren Namen bei Google einzugeben.“ Die 

riesige Treffermenge wunderte ihn nicht. „Schließ-

lich haben Sie Ihre Aufgaben am Fachbereich Bau-

ingenieurwesen ebenso engagiert wahrgenommen 

wie die Arbeit am tBU.“  

Der Angesprochene gab das Lob an sein Team 

weiter. Das Institut startete 1993 mit sieben Mitar-

beitern. Heute sind es 20, darunter einige Absol-

venten des Fachbereichs.   

Der Förderkreis des tBU nutzte die Feier, um erst-

mals einen Preis für Entwicklung, Materialinnovati-

on und Sicherheit – kurz EMS – zu vergeben. Preis-

träger ist Dr. Wilhelm Wilmers. Der Geologe habe 

sich früh für ein Regelwerk im Straßenbau stark 

gemacht, so Müller-Rochholz in seiner Laudatio. 

„Ihrem intensiven, selbstlosen Einsatz verdanken 

wir manchen Fortschritt in der textilen Bau- und 

Umwelttechnik.“ So groß ist sein Einfluss, dass das 

zuständige Gremium bald nur noch „Wilmers-
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Ausschuss“ genannt wurde. Die Auszeichnung ist 

mit 2.500 Euro dotiert, Sponsor ist die Sparkasse. 

www.tbu-gmbh.de 

www.fh-muenster.de/bauingenieurwesen 

 

 

 

 

 

Bildzeile: EMS-Preisträger Dr. Wilhelm Wilmers 

(4.v.l.) freute sich über Glückwünsche der Festred-

ner und von Prof. Dr. Jochen Müller-Rochholz 

(5.v.l.). 

 

 

 

 

 

 

Bildzeile: Gäste aus Wirtschaft und Wissenschaft 

waren der Einladung zu der gut organisierten Jubi-

läumsfeier gefolgt. 


